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Seit dem Jahr 2000 setzt das Projekt “Bahn-Azubis gegen 

Hass und Gewalt“ ein deutliches Zeichen. Die DB-Azubis 

im ersten und zweiten Ausbildungsjahr initiieren dabei 

eigenständige Aktionen gegen Rechtsextremismus, Rassis-

mus, Fremdenfeindlichkeit und Diskriminierung, so auch 

mit dem Projekt „Gegen Gewalt gemalt“. 

Unter dem Eindruck des gewaltsamen Todes eines Münche-

ner Geschäftsmanns am S-Bahnhof Solln haben im ver-

gangenen Jahr die Azubis der DB Systel GmbH, zusammen 

mit vier siebten und achten Schulklassen (über 100 Schü-

ler) des Königin-Luise-Gymnasiums in Erfurt, eine Bildcol-

lage erstellt. Es entstanden so 130 kleine Leinwand-Tafeln, 

die von den Schülern mit Motiven zum Thema passend 

bemalt und als Collage seit dem 12. Juni 2012 für rund 

zwei Monate am Leipziger Hauptbahnhof ... > 

GEmEiNSam für EiN tolEraNtES uNd 
rESpEktvollES mitEiNaNdEr

Die Azubis Nico Jan Bach, Simon Mosthaf, Marius Schmidt, Thomas Zarkiewicz und Maximilian Reuß (v. li. n. re.) mit den 
Projektverantwortlichen und Gabi Edler bei der Scheckübergabe. Foto: hallo! Leipzig
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> auf dem Museumsgleis 24 ausgestellt wurden. Das 

Azubi-Team hatte hierfür im April 2012 von einer Jury des 

„Fonds zur sozialen Sicherheit für Arbeitnehmer der Mobi-

litäts- und Verkehrsdienstleister e.V.“ einen mit 5000 Euro 

dotierten Teampreis gewonnen. 

Doch das Erstaunliche dabei: Die jungen Leute freuten sich 

nicht nur über diese Auszeichnung, sondern sie teilten ih-

ren Preis mit denen, denen es weniger gut geht! Im Rahmen 

der Eröffnungsveranstaltung übergaben sie einen Spen-

denscheck in Höhe von 1.000 Euro an Gabi Edler für ihren 

Straßenkinderverein. Angesprochen auf die Beweggründe, 

die für die Jugendlichen hinter dieser noblen Geste standen, 

antwortete Marius Schmidt: „Während wir uns darüber Ge-

danken gemacht haben, wo wir das Geld spenden, machte 

uns ein Kollege auf den Straßenkinder e.V. aufmerksam. Da 

es uns ein Anliegen war, das Geld dort zu 

spenden, wo es direkt da ankommt, wo es 

gebraucht wird, haben wir uns einstimmig 

für den Straßenkinder e.V. entschieden.“ 

Am 16. Juni ging es hoch her: Das „Haus Tante E.“ hatte an 

den Kulkwitzer See eingeladen zu einem Kinderfest – und 

zwar nicht nur die eigenen Schützlinge, sondern auch an-

dere bedürftige Kinder aus Kinderheimen und Frauenhäu-

sern. Über 50 Kids waren so zusammengekommen und was 

dort vorbereitet war, ließ Kinderaugen leuchten: 

Vom Zuckerwattestand über einen Clown, der mit Luftbal-

lons zauberte, einem Trampolin, das zum Hüpfen einlud, bis 

zu Leckereien wie Eis, Kuchen und Bratwürste …. für alles 

war gesorgt! Die Seglerfreunde der SV LVB luden die Kids zu 

einer Segelpartie ein und ein DJ sorgte für die musikalische 

Unterhaltung. Kein Wunder, dass die Begeisterung groß war!

Betritt man das Geschäft Biomare in der Karl-Liebknecht-Str. 

27, so überzeugt bereits der erste Eindruck. Großzügig, hell, 

alle Lebensmittel werden liebevoll präsentiert. Ein vollstän-

diges Biosortiment mit deklarierter Herkunft erwartet den 

Kunden. Dies ist auch der Ort, an dem Stammkunden drei 

bis vier Mal in der Woche den Wagen des Straßenkinder-

vereins vorfahren sehen können. Denn Biomare unterstützt 

Leipzigs Straßenkinder mit Biolebensmitteln, vor allem Obst 

und Gemüse. Vitamine, die so wichtig sind und im Haus Tan-

te E. in Bioqualität auf den Tisch kommen – dank Biomare.

Malte Reupert, Inhaber und Geschäftsführer von Biomare, 

gründete bereits als Student 1997 einen Bio-Lieferservice 

in Leipzig.  Aus einem kleinen Bioladen in Connewitz ent-

standen dann nach zwei Umzügen 2006 die beiden heutigen 

Geschäfte in der Simildenstraße und der Karl-Liebknecht-

Straße mit über 50 Mitarbeitern und 4 Lehrlingen.

Auf seine großzügige Hilfe angesprochen merkt man Malte 

Reupert an, dass er sich sehr viel Gedanken über die Art 

seines Engagements macht. Ganz bewusst möchte er seine 

Hilfe Kindern und Jugendlichen zukommen lassen, und nicht 

Erwachsenen. Zum einen habe er Bedenken, dass kosten-

lose Lebensmittelspenden bei Erwachsenen die Gefahr 

beinhalten, dass sich die Empfänger mit dem Status quo 

arrangieren und die Motivation nachlässt, ihre Situation 

eigenverantwortlich zu verbessern. Zum anderen ist ihm 

besonders daran gelegen, junge Menschen zu unterstüt-

zen, um ihnen eine bessere Zukunft zu ermöglichen. Er will 

gezielt im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit ansetzen. 

Es sei wichtig, den Kids eine Brücke zu bauen, um aus den 

bestehenden Verhältnissen herauszukommen. „Erst wer satt 

ist, kann sich um Bildung und übriges kümmern“, so Malte 

Reupert. So sähe er bei den Lehrlingen, die er selbst aus-

bildet, dass besonders diejenigen, die eine schwere Jugend 

hatten, dann in sehr vielen Fällen extrem motiviert sind, 

wenn sie ihre Chance erkannt haben.

So war es dann nur folgerichtig, dass sich das Team von 

Biomare vor circa einem Jahr gezielt auf die Suche nach 

einer Einrichtung machte, die diese Werte teilt. Eine Mitar-

beiterin hatte die Idee, den Straßenkinderverein anzuspre-

chen und stellte den Kontakt her. Und so darf nun seit über 

neun Monaten das Haus „Tante E.“ mehrmals in der Woche 

kistenweise frische Vitamine von Biomare abholen. Doch 

Malte Reupert ist es wichtig zu betonen, dass dies nicht nur 

sein Projekt sei, sondern nur funktionieren kann, weil alle 

Mitarbeiter voll dahinter stehen.

Wie heißt es so schön auf der Website von Biomare: „Wir 

sind Leipziger. Wir machen uns stark für Leipzig und die 

Region – mit wirtschaftlichem, umweltschützendem und 

sozialem Engagement.“ Und diesen Leitsatz setzt Biomare 

mit seinem Engagement für Leipzigs Straßenkinder in die Tat 

um. Vielen Dank für die großzügige Unterstützung!

BiomarE hilft 
lEipziGEr StraSSEN-
kiNdErNkiNdErfESt am kulki

Fotos: (oben) Biomare in der Karl-Liebknecht-Straße
(ganz links) Die Produkte von Biomare im „Haus Tante E.“
(links) Malte Reupert mit Gabi Edler und Elvira Günther 



Nach 9 Jahren ist es nun schon zur Routine geworden: 

An einem Freitag im Sommer lädt der Straßenkinderverein 

zum Pressegespräch, zur Mitgliederversammlung und seit 

einigen Jahren auch zum Sommerfest ein, so auch am 13. Juli 

2012. Werden auf der Mitgliederversammlung  alle die Regu-

larien abgearbeitet, die unsere Satzung vorschreibt und die 

dEr StraSSENkiNdEr-
vErEiN: WEr SiNd 
EiGENtlich diE GESichtEr 
hiNtEr dEm vErEiN?

Bernd Bleck, Vorstand:
„ Gabi hat mich begeistert, für ihre 

Herzenssache einzutreten.“

Rainer Altvater, Vorstand:
„ Die schockierende Erkenntnis, dass ein derartiger 
Verein in einem Land wie Deutschland notwendig ist, 

hat mich dazu veranlasst, den Verein mit zu gründen und 
seitdem zu unterstützen.“

Petra und Hans Uhlmann, 
Mitglieder:

„ Erster Kontakt über die 
ehemalige Ballettschule der Oper 

Leipzig als Vorsitzender des FV 
und als stellvertretende Direktorin. 

Kindererziehung und -unterstützung 
in jeder Form und besonders für die 

Straßenkinder liegen uns 
am Herzen.“

Anne-Marie van der Beek, Mitglied:
„ Weil ich als Mutter es wichtig 

finde, dass es eine Organisation gibt, 
die Kinder und Jugendliche immer 

auffängt, wenn es nötig ist.“

Erik Lehmann, 
Mitglied:

„ Helfen, wo geholfen 
werden muss. Eine 
Herzenssache!“

Holm Retsch, Vorstand:
„ Tägliche, liebevolle und 

unkonventionelle Hilfe 
für die bedürftigen Kinder 

unserer Stadt.“

Mitglieder über die markantesten Ereignisse des vergange-

nen Jahres informiert, so versteht sich das Sommerfest als 

kleines Dankeschön an alle Mitglieder und Sponsoren, die 

den Verein über die vergangenen Monate hinweg, teilweise 

aber auch schon seit Jahren, unterstützt haben. Doch wer 

sind eigentlich die Gesichter hinter dem Verein? Wer sind 

die Menschen, ohne deren Hilfe es die Erfolgsgeschichte 

des Straßenkindervereins und somit auch die Existenz des 

„Hauses Tante E.“ gar nicht gäbe? Wir haben am 13. Juli 

einige Sponsoren, Vereins- und Vorstandsmitglieder gefragt, 

was ihre ganz persönliche Motivation ist, die Arbeit von Gabi 

Edler zu unterstützen. Hier einige Antworten:

Bernhard Humpert, 
Mitglied:

„ Kindern, die nicht 
auf der Sonnenseite leben, wird 

geholfen und jede Unterstützung 
dient ihnen unmittelbar.“

Silke und Frank 
Schellenberger, Mitglieder: 

„ Dass Kindern die 
Möglichkeit auf eine Zukunft 

gegeben wird.“

Alexandra Schmidt, Mitglied:
„ 1993 habe ich unter dem Dach 

der Bahnhofsmission Obdachlosen 
(Erwachsenen) Beistand geleistet, z.B. im 
sozialen Bereich, Wohnungsbeschaffung, 

monatl. Bezüge, auch Arbeit. Daraus entstand ab 
1997 meine ehrenamtliche Jugendschöffenarbeit 
am Amtsgericht in Leipzig bis heute und aktive 

Gefängnisarbeit, die nächstes Jahr zu Ende 
geht. Deshalb mein neues Engagement 

im Straßenkinderverein.“

Peter Nebe, Vorstand:
„ Weil es ein Verein ist, den 

niemand zur persönlichen 
Profilierung nutzt.“

Doris Altvater, Mitglied:
„ Jungen Menschen, die auf der Schattenseite 
leben, Hoffnung zu geben und eine Perspektive 
für eine bessere Zukunft aufzuzeigen, ist mein 

persönlicher Beweggrund dafür, dass ich mich seit 
über 9 Jahren um die Öffentlichkeitsarbeit 

des Straßenkindervereins kümmere.“

Jürgen Kutz (4 Kinder), 
CG Wirtschaftsberatung:

„ Alle Kinder sind die Zukunft 
der Gesellschaft. Sie verdienen 

unsere besondere Aufmerksamkeit, 
Zuwendung und Unterstützung.“

Ronald Herchenröther, 
Mitglied: 

„ Ich finde Einrichtungen 
wie den Straßenkinder 
e.V. sehr wichtig und 
möchte diesen durch 
meine Mitgliedschaft 

unterstützen.“

Barbara und Michael 
Emter, Sponsoren:

„ Aus dem Glücksgefühl, 
dass unsere Kinder einer 

solchen „sorgenden“ Institution 
nicht bedürfen und man wegen 

der „Führung“ sicher sein 
kann, dass die Gelder sach-

gebunden verwendet 
werden.“

Christian Rothe, 
Mitglied:

„ Es gibt viele junge Menschen, 
die der Hilfe bedürfen; es gibt 

immer noch zu wenig Menschen, 
die „Helfer“ sind.“
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Straßenkinder e.V. informiert über 
aktuelle Arbeit

Volles Haus beim Straßenkinder e.V. 
Am Freitag haben Bernd Bleck, erster 
Vorsitzender des Straßenkinder e.V. 
und Initiatorin Gabi Edler über ihre 
aktuelle Arbeit informiert. »Von den 
Spenden, was die Leute bringen oder 
Geldspenden, lief es sehr gut. Es sind 
viele, die uns helfen, da bin ich sehr 
stolz drauf«, sagte Gabi Edler. Sehr 

stolz ist Tante E. auch immer auf 
Jugendliche, denen sie einen Ausbil-
dungsplatz vermitteln konnte, wenn 
diese die Ausbildung dann erfolgreich 
abschließen. Zudem helfen viele Leip-
ziger Unternehmen mit.

 »Wir haben immer volles Haus, das ist 
eigentlich nicht so gut von der Sache 
her. Aber ich muss sagen, egal wer das 
ist, ob Globus, das Westin oder jetzt 
auch der Fürstenhof, das finde ich toll, 

dass alle kommen und fragen, was 
wir noch brauchen. Das ist irre!«, so 
Tante E. weiter. Insgesamt werden im 
Straßenkinder e.V. zwischen 40 und 60 
Jugendliche versorgt. Diese Zahl blieb 
in den letzten Jahren konstant.

Aus: info tv leipzig vom 13.07.2012

 „Wir möchten auch mal Danke 
sagen“, wendet sich deshalb Vereins-
Pressesprecherin Doris Altvater an die 
Öffentlichkeit. „Was uns auszeichnet, 
ist die Bindung der Unterstützer“, 
fügt Vereinschef Bleck an. Und die 
Transparenz, fährt Doris Altvater fort. 
Wer sehen wolle, was mit seinem Geld 
geschieht, müsse einfach nur in das 
Haus hineingehen. Auch werde 
kein Geld für Verwaltungsausga-
ben verwendet, das erfolge alles 
im Ehrenamt. 

Verein und Haus haben eine gute 
Seele, mit der vor gut zwanzig 
Jahren - weit vor dem Verein - 
alles anfing. Denn hinter Tante E. 
verbirgt sich Gabi Edler. Die ehe-
malige Leipziger Straßenbahnfahrerin 
kümmert sich seit den frühen 1990er 
Jahren um jene jungen Leute, die sie 
konsequent „Straßenkinder“ nennt. 
Was als ihre Privatinitiative begann, 
nahm alsbald einen Umfang an, der 
nur noch in Vereinsform zu stemmen 

war. Gabi Edlers Arbeitgeber LVB 
vermittelte die Kontakte zu Leuten, die 
sich mit solchen Fragen auskennen. 
Daraus erwuchs schrittweise jenes 
Netzwerk von Privatpersonen und 
Unternehmen, die mit ihrem Know-
how und ihren Spenden für das stabile 
Fundament des Vereins sorgen. „Der 
Satzungszweck wird insbesondere da-

durch verwirklicht, dass auf der Straße 
lebenden Kindern und Jugendlichen 
ein Anlaufpunkt angeboten wird, wo 
sie Essen und Kleider erhalten sowie 
fachkundig betreut werden“, haben 
es die Mitglieder des Vereins nieder-
geschrieben, „Ziel des Vereins ist es, 

diese Kinder und Jugendliche in die 
Gesellschaft zu integrieren.“

Täglich kommen bis zu 60 junge 
Menschen in die Tante E. – wenn es 
kalt oder das Geld schneller als der 
Monat vorbei ist, zumeist mehr. Neben 
dieser unmittelbaren Lebenshilfe sind 
mittlerweile auch langfristige Integ-

rationserfolge zu verzeichnen. 
Wohnungen für junge Menschen 
über 18 Jahre konnten eingerich-
tet werden, insgesamt 29 junge 
Menschen absolvierten über die 
Jahre eine Berufsausbildung. 
„Wenn diese jungen Leute einmal 
gesehen haben, das könnte meine 
Chance sein, dann sind sie auch 
sehr motiviert“, so Doris Altvater. 

Und solche Erfolge motivieren auch 
die Unterstützer.  

„Wir möchten auch mal Danke 
sagen.“ 

Das ist für Doris Altvater vom Verein 
Straßenkinder e.V. die Botschaft zur 
Jahrespressekonferenz. Denn durch ein 
stabiles Netzwerk von Unterstützern 
kann der Verein sein Angebot für jun-
ge Menschen in Not anbieten. Dabei 
geht es insbesondere um den Anlauf-
punkt Haus „Tante E.“ am Listplatz. 

Deutschlands Jugendhilfesystem 
kennt keine Straßenkinder. Ein gut 
ausgestattetes Hilfesystem erreiche alle 
jungen Menschen, die eventuell doch 

keinen festen Wohnsitz haben sollten, 
bekommt man im Zweifel als amtliche 
Antwort. Mit solcherart Definitions-
fragen hält man sich im Haus „Tante 
E.“ in der Rosa-Luxemburg-Straße 38 
am Friedrich-List-Platz nicht auf. Das 
Haus betreibt seit 2003 der Leipziger 
Verein Straßenkinder e.V., seit 2006 
an dieser Stelle. „Wer da Zweifel hat, 
ist herzlich eingeladen, hier mal einen 
Tag zu verbringen“, sagt Doris Altvater 
über die Notwendigkeit des Projekts. 

Das Haus ist 364 Tage im Jahr geöff-
net, jeweils von 11 bis 19 Uhr. Nur an 
Neujahr ist mal Ruhetag. Etwas von 

ihren Kenntnissen über das Wirken 
von Tante E. brachte die Schauspiele-
rin Simone Thomalla unlängst in ihre 
Arbeit ein. Die Leipziger Fernsehkom-
missarin suchte zu Ostern 2012 in dem 
Doppel-Tatort „Kinderland“ und „Ihr 
Kinderlein kommet“ im Milieu der 
Leipziger und Kölner Straßenkinder 
nach Menschen, die Jugendliche ohne 
festes Zuhause töten. 

Auch Simone Thomalla unterstützt die 
Arbeit von Straßenkinder e.V. Man 
verstehe sich als „niederschwelliges 
Angebot“ für Jugendliche, die hier eine 
Anlaufstelle haben, erläutert Bernd 
Bleck, der erste Vorsitzende des Ver-
eins. Essen, Wäsche waschen oder tau-
schen, selbst duschen, sich aufhalten, 
mal reden – all das bietet die Tante E. 

Man komme ohne öffentliches Geld 
aus, bestreite den 120.000-Euro-Jahres-
etat ausschließlich über Spenden und 
beschäftige sieben Mitarbeiter, heißt es 
zur Jahrespressekonferenz am Listplatz.

Volles Haus bei TanTe e.

TanTe  e. lebT  Von spenden: Verein sTra ssenkinder sagT leipzigern dankescHön

Text/Fotos: Leipziger inTerneT zeiTung 
(l-iz.de) vom 15. Juli 2012, gernot Borriss

linke Seite: „Tante e.“ am Listplatz, diese Seite: 
Bernd Bleck, gabi edler und Doris Altvater.

Eine ganz außergewöhnliche Sachspende gab es zum 

Sommerfest am 13. Juli von Oliver Marx: 

Vier Hängestühle für das Ferienlager am Kulkwitzer See!!! 

In diesen Sitzgelegenheiten kann man sich nicht nur 

wunderbar räkeln, sondern auch wild schaukeln oder einfach 

nur relaxen und träumen …. Also genau das Richtige für ein 

paar schöne Tage am See. Unsere Kids haben sich jedenfalls 

sehr darüber gefreut!

SpaSS GaraNtiErt!

rechts: Oliver Marx überraschte zum Sommerfest 
mit einer originellen Spende



„Tante E. komm´ mal her“, so schallte 

es rüber über den Johannisplatz, als 

Gabi Edler sich gerade wieder einmal 

auf ihrer täglichen „Hunderunde“ 

befand. Dort am Johannisplatz, in 

der Nähe der Haltestelle der Linie 12, 

treffen sich diejenigen, die nicht auf 

der Sonnenseite leben; Erwachsene, 

sozial am Rande unserer Gesellschaft, 

mit vielen Problemen. Gabi Edler hatte 

früher auch hier öfter schon mal gehol-

fen, bei Behördengängen mit Rat und 

Tat zur Seite gestanden. So dachte sie 

auch diesmal wieder, dass ihre Hilfe 

gefragt sei.

 

Doch weit gefehlt: Als sie sich näher-

te traute sie ihren Ohren nicht: „Wir 

haben für Dich gesammelt, damit Du 

weiter Deine Arbeit für die jungen 

Leute machen kannst!“ Diese Spende 

in Höhe von 16 Euro ist für Gabi Edler 

ganz besonders wertvoll, denn sie 

wurde von denen gegeben, die jeden 

Cent umdrehen müssen, und wenn sie 

heute davon erzählt, ist ihre Stimme 

immer noch ganz belegt vor Rührung, 

dann sie weiß, dass diese Menschen 

selbst nur ganz wenig haben und sie 

trotzdem unterstützen ….

GäNSEhaut BEi GaBi EdlEr
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Unter dem Motto „Traumwagen – 

Emotionen – Fahrspaß – Geselligkeit“ 

präsentierte der Gentlemen‘s Cup im 

Mai 55mal geballte Power und kraft-

volle Eleganz. 55 Fahrer von Sport-

wagen trafen sich zu einer Tour über 

verträumte Landstraßen und zu flotten 

Autobahnpassagen. „Gentlemen, start 

your engines!“ gab den Startschuss zu 

diesem Ereignis. 

Doch nicht allein der Fahrspaß und die 

Geselligkeit standen im Mittelpunkt. 

Die Veranstalter wollten auch dieje-

nigen teilhaben lassen, welche nicht 

die Chance haben, in diesen auto-

mobilen Hochgenuss zu gelangen. 

Gemäß dem Slogan „Kids & Cars 

– Gemeinsam Kinderherzen höher 

schlagen lassen!“ luden sie am 

Sonntag, dem 20. Mai, Kinder der 

Bärenherz Stiftung, der Elternhilfe 

für krebskranke Kinder e.V. sowie 

des Straßenkindervereins zu einer 

kleinen Spritztour ein. Und die Reso-

nanz auf diese Einladung war über-

wältigend. Die Augen strahlten, als die 

Luxuskarossen vorfuhren und die Kids 

Platz nehmen durften. 

Nach einer halbstündigen Tour gab 

es eine kleine Kaffee- und Kuchenpau-

se am Schloss Delitzsch. Die Kinder 

wechselten anschließend die Autos 

und traten voller Begeisterung die 

Rückfahrt in einem anderen Gefährt 

an. Ein wahrhaft unvergeßliches 

Erlebnis! Frederic Hempel, Präsident 

des Porsche Club Leipzig, der zu 

den Initiatoren der Luxuskarossen-

Ausfahrt gehört, sagte so treffend 

„Unsere Autos polarisieren und 

schaffen Emotionen – und das nicht 

nur bei Erwachsenen“.  Ergänzt wurde 

dieses wunderbare Erlebnis durch 

eine Spende der Aktion „Kids & Cars“:  

Hochwertige Sachpreise – ein Ducati-

Wochenende, ein exklusiver Stuhl 

und ein Ferrari-Wochenende – wurden 

im Zuge der Abendveranstaltung des 

Gentlemen‘s Cup versteigert. Und 

jedem der drei Vereine konnte so ein 

Scheck in Höhe von je 1.200 EUR über-

reicht werden. Im Operncafé Leipzig 

am Augustusplatz nahm Gabi Edler 

das Geld für den Straßenkinderverein 

entgegen und hatte so noch einmal 

Gelegenheit, den Initiatoren für diesen 

wundervollen Tag zu danken.

kidS aNd carS

Am 5. Mai beging der Sächsische 

Staatsminister für Wirtschaft, Arbeit 

und Verkehr und stellvertretender 

Ministerpräsident, Sven Morlok, seinen 

50. Geburtstag. Seine zahlreichen 

Gratulanten bat er ausdrücklich nicht 

um Geschenke, sondern um Spenden 

– zu Gunsten des Hauses „Tante E.“ in 

Leipzig. Nicht nur über den stattlichen 

Betrag von über 3.800 Euro haben wir 

uns sehr gefreut, sondern auch über 

die so erhaltene Anerkennung unserer 

Arbeit von höchster politischer Ebene.

(Foto: Marc Backhaus)

Auch Regen am Samstag und Unwet-

ter am Sonntag konnten Anfang Juli 

den Spaß der Nachwuchs-Kicker nicht 

verderben. Der Fielmann-Cup 2012 

der Sportgemeinschaft Olympia 1896 

Leipzig stand wieder unter dem Motto 

„Kinder spielen für Kinder“.  Und so 

spielten die jungen Fußballspieler mit 

Leidenschaft für den guten Zweck: 

Detlef Friedrich, Präsident der SG Olym-

pia 1896 Leipzig, konnte Gabi Edler 

am Ende einen Scheck über 500 Euro 

überreichen (siehe Foto). Glückwunsch 

an die Teams auf den „Treppchen“ 

und herzlichen Dank für die großartige 

Unterstützung!

SachSENS WirtSchaftS-
miNiStEr hat EiN hErz 
für kidS

fiElmaNN-cup 2012 

Am Samstag, dem 09. Juni 2012, ging es für sechs Kinder aus verschiedenen 

sozialen Einrichtungen Leipzigs mit dem Vereinsbus in Richtung Pirna zur 

mittlerweile 17. Heimkinderfahrt der Motorradfreunde „Beinhart“ Pirna e.V.    

Wieder war es ein großartiges Erlebnis für die Kids: 691 Motorräder machten 

sich auf den Weg der ersten Etappe, die von Berggießhübel über Schlottwitz 

und Schmiedeberg bis zur Bobbahn in Altenberg führte. Dort angekommen 

wurden alle hungrigen Kinder, Biker und Betreuer erst einmal mit Bratwurst, 

Suppe und Eis verköstigt. Natürlich kam der Spaß in der Mittagspause für 

die Kinder nicht zu kurz, denn sie konnten sich bei diversen Attraktionen, wie 

Bobschieben, Lasergewehrschießen und Sommerbobfahren, austoben. 

Nach dem zweistündigen Aufenthalt ging es mit den Motorrädern weiter 

durch die schöne Gegend um Altenberg. Auch ein kurzer Regenschauer tat 

der guten Stimmung aller Teilnehmer keinen Abbruch. In allen Orten, die sie 

entlangfuhren, standen die Leute an den Straßenrändern und winkten den 

Kindern freudig zu. Nun trafen sich alle Biker auf einem alten Industriege-

lände zur Vesperpause bei Kaffee und Kuchen. Gestärkt ging es in die letzte 

Etappe, die sich von Hermsdorf über Frauenstein, Ruppendorf, Malter und 

Kreischa bis hin nach Maxen erstreckte. Das Endziel hieß natürlich wieder 

Berggießhübel, wo sich die große Gruppe im Freibad wiedertraf. 

Neben dem leiblichen Wohl wurde auch für Spiel und Spaß der Kinder ge-

sorgt. Die Meisten stürzten sich zu allererst in das kühle Nass des Spaßba-

des. Es herrschte eine ausgelassene Stimmung unter allen Teilnehmern. Im 

Namen aller Kinder möchten wir uns recht herzlich bei den Motorradfreunden 

„Beinhart“ Pirna e.V. bedanken, die den Kids einen unvergesslichen Tag 

ermöglicht haben. 

motorradauSfahrt 2012



Am 15. Dezember erhielt das Haus „Tante E.“ ganz hohen Besuch: 

Den amerikanischen Generalkonsul Mark Powell. 

Bereits einige Wochen zuvor hatte Dr. Auma Obama, die Halbschwester des 

amerikanischen Präsidenten Barack Obama, den Straßenkinderverein be-

sucht. Und sie war es auch, die Konsul Powell mit Gabi Edler bekannt gemacht 

hatte. Kurzerhand stattete er ihr im Dezember einen Besuch ab, unterhielt sich 

eine Weile mit ihr und einigen „ihrer“ Kids, bevor er 250 Euro überreichte, die 

auf der Weihnachtsfeier des Konsulates gesammelt worden waren. Die Arbeit, 

die vom Straßenkinderverein gemacht wird, fand er ganz toll und lobte das 

Engagement von Gabi Edler in höchsten Tönen.

Ein Wiedersehen gab es dann am 3. Juli, als sich „Der Generalkonsul der Verei-

nigten Staaten von Amerika Mark J. Powell anlässlich des 236. Jahrestages der 

Unabhängigkeit der Vereinigten Staaten von Amerika und des 20. Jahrestages 

der Wiedereröffnung des US-Generalkonsulates in Leipzig beehrte, Frau Gabi 

Edler und Begleitung“ einzuladen. Doch gar nicht so protokollarisch ging es 

dann bei der Begrüßung zu: Der Gastgeber freute sich, „Tante E.“ wiederzuse-

hen, nahm sie in die Arme und drückte sie fest. Da war selbst Gabi Edler, die 

sonst nie um eine kesse Antwort verlegen ist, einmal sprachlos!

GENEralkoNSul mark poWEll 
zu GaSt im hauS „taNtE E.“
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Am 27. Mai 2012 war Gabi Edler beim 

Sportverein Lok Nordost Leipzig e.V. 

eingeladen. An diesen Abend sollte ein 

Tischkicker an den Verein übergeben 

werden. Nach der Begrüßung durch 

Pedro Feller und der Übergabe des Ki-

ckers wurde im Festzelt eine Spontan-

sammlung für den Straßenkinderverein 

durchgeführt. Am Ende kam der stolze 

Betrag von 578,34 Euro zusammen, 

wobei sich Gabi Edler gerade über die-

se spontane Geste sehr gefreut hat. 

Von Rosemarie Cortmann erhielten wir 

folgenden Gruß. Wir gratulieren ihr 

nachträglich noch einmal herzlich zu 

ihrem 85. Geburtstag und bedanken 

uns für diese großzügige Spende!

Aus der Pfarrei Schönefeld erreichte uns folgende E-Mail:

„Liebe Frau Edler, liebe Mitarbeiter/innen von Straßenkinder e.V.! 

Wir freuen uns, dass wir bei unserer Spendensammlung am vergangenen 

Sonntag 590,00 Euro zusammen bekommen haben. Dieses Geld ist heute auf 

Ihr Konto überwiesen worden. Alles Gute für Ihre tägliche Arbeit, viel Kraft 

und Energie! Mit besten Grüßen aus der kath. Pfarrei Schönefeld, auch im 

Namen von Pfr. Teubner und Herrn Behnke, A.Pohl (Pfarrsekretärin)“

Wir bedanken uns ganz herzlich!

EiNE frEudiGE 
üBErraSchuNG BEi dEr 
SpENdENüBErGaBE

SpENdE zum 
85. GEBurtStaG

daNk aN diE pfarrEi SchöNEfEld

Wie schon im vergangenen Jahr hatten 

auch zu Ostern 2012 dank Unterstützung 

durch das Unternehmen CG Wirtschafts-

beratung wieder zehn Kinder und Jugend-

liche die Gelegenheit, nach Meiningen in 

die Osterferien zu starten. 

Im „Alten Knasthaus Fronveste“, einem ehemaligen Gefängnis und jet-

zigen Erlebnishotel, wurden sie herzlich begrüßt und konnten sogleich 

die Zimmer für die nächsten fünf Tage beziehen. Das Programm, gestal-

tet und begleitet von Hotelchef Uwe Klein, war in diesen Tagen prall ge-

füllt und ließ keine Wünsche offen: 

Ein Besuch der „Goetz-Höhle“, Europas größte für Menschen begehbare 

Kluft- und Spalthöhle, mit der Möglichkeit, Fledermäuse zu beobachten, 

stand zuerst an.  Hier, in dieser eindrucksvollen Umgebung, versteck-

te sich auch das eine oder andere Osternest für die Kinder. Mit einem 

Spaziergang durch Meiningen ging es anschließend in 

Richtung „Schlundhaus“, einem historischen Alt-

stadthotel, in dem bereits ein gedeckter Tisch 

die Kids erwartete. 

Der nächste Tag begann mit einer Wan-

derung bei schönstem Sonnenschein 

durch die umliegende Waldland-

schaft von Meiningen zum Schloss 

„Landsberg“. Nach dem Mittages-

sen, welches in der urigen Burgschän-

ke stilecht serviert wurde, folgte eine 

Führung durch die Schlossgemächer. 

Neben dem prunkvollen „Gol-

denen Zimmer“ sahen 

die Kids das Verließ, 

den reich verzierten 

Rittersaal und den 

Aussichtsturm, 

der einen beein-

druckenden Blick 

über die thürin-

gische Landschaft 

bot. Der Rückweg 

vom Schloss zum Ho-

tel führte erneut durch 

die schöne Gegend um 

Meiningen und direkt zu einem 

leckeren Eis in der Innenstadt. Den Nachmittag verbrachten die Kids mit 

Fußball spielen und toben auf dem Spielplatz. Das Abendessen brachte 

dann eine besondere Überraschung mit sich ... hinter dicken Steinmau-

ern, umgeben von Zellen aus alten Zeiten wurde das „Knastessen“ ser-

viert. Danach war noch viel Spaß beim Karaoke-Abend angesagt. Der 

nächste Tag begann sehr sportlich. Auf Einladung des PSV Meiningen 90 

e.V.  Abt. JU-JUTSU waren die Kids zu Gast im Dojo des Vereins. Abteilungs-

leiter Roland Abé und Landeskader Markus Büchner hatten einen „Nicht 

mit mir“-Selbstverteidigungskurs vorbereitet. Nach der Erwärmung und 

vielen lustigen Spielen wurden einige einfache SV-Techniken ge-

zeigt und trainiert. Den Kids wurde vermittelt, dass man sich schon mit 

einfachsten Mitteln und Techniken effektiv verteidigen kann. Doch bei 

allem Ernst kam der Spaß trotzdem nicht zu kurz. Am Ende erhielt jeder 

noch eine Teilnehmerurkunde und ein kleines Geschenk. 

 

Ausgepowert ging es nach dem Kurs wieder in das „Schlundhaus“, wo 

sich die Kids erneut mit leckerem Essen für den Nachmittag stärkten. 

Dieser hielt den Besuch des Meininger Jugendclubs bereit. 

Neben dem Beobachten diverser aufregender Workshops, war 

es den Kids möglich, Tischtennis und Billard zu spielen 

bzw. sich auf dem Einrad oder am Schlagzeug zu 

versuchen. Am Ende dieses ereignisreichen Tages 

ging es zum Abendessen ins Skyline-Restaurant 

„M. Christo“. Außer dem atemberaubenden 

Blick über die Dächer Meiningens stellte 

das Selbstbraten des Fleisches auf einem 

heißen Stein für die Kinder eine Attraktion 

dar.  

Der Donnerstag startete mit einem Besuch im 

Meininger Schwimmbad. Die dort ansässigen 

Stadtwerke luden unsere Kids zum ausgelasse-

nen Schwimmen, Planschen, Rutschen und Spielen 

ein. Für den Nachmittag hatte Uwe Klein eigens eine 

Kegelbahn organisiert. Neben einer Menge Spaß förderte 

das Kegeln den Gemeinschaftssinn und den Teamgeist, bevor es 

weiter ging zum gemütlichen Grillabend mit einem Musiker, der mit 

den Kids zusammen musizierte. Begeistert wurden alle Lieblingshits 

gesungen, begleitet von Gitarre und Tänzen. Als Abschluss folgte ein 

gemütlicher Filmabend, wie es sich gehört mit allerhand Süßigkeiten 

und Kuchen ... natürlich sehr zur allgemeinen Freude.

Am letzten Tag wartete noch eine abschließende Überraschung auf die 

Kids ... Shoppen! Aufgeregt ging es in die Innenstadt zu ausgewähl-

ten Läden, in denen sich jedes Kind selbst Klamotten nach eigenem 

Geschmack aussuchen durfte. Als alle ihre Lieblingssachen gefunden 

hatten wurde es Zeit für den Abschied und es ging zurück nach Leipzig.

Im Namen aller Kinder und Jugendlicher, die an diesen 

Osterferien teilnehmen durften, bedanken wir uns recht 

herzlich bei dem Unternehmen CG Wirtschaftsberatung, 

dem Hotel „Fronveste“ und all seinen Mitarbeitern, dem 

Hotelchef Uwe Klein, bei Ronald Abé und allen anderen 

Personen, die den Kids diese schöne Woche in Meiningen 

ermöglicht haben!

oStErfEriEN im ErlEBNiShotEl 
„froNvEStE“ iN mEiNiNGEN



Leipziger 
Wochenkurier vom 
23. November 2011

LVZ vom 
10. Januar 2012

LVZonline vom
6. Dezember 2011

LVZ vom 
25. November 2011

LVZ vom 
21. Mai 2012

Sachsen Sonntag 
vom 13. Nov. 2011

BILD vom 
19. Mai 2012

BILD vom
21. Dezember 2011

BILD vom
17. April 2012

Deutsche Barkeeper 
Union News

„THEKE“ 
LVZ vom 
2. Dez. 

2011
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Wir können gar nicht oft genug betonen, wie dankbar wir der Öffentlichkeit und den Medien für ihr großes 
Interesse an unserer Arbeit sind. Hier ein Auszug aus der Berichterstattung der vergangenen Monate:

dEr StraSSENkiNdEr E.v. im SpiEGEl dEr prESSE



Leipzig-Seiten.de vom 
31. Dezember 2011

hallo! LEIPZIG 
vom 23. Juni 2012

Super Illu

BILD vom 
16. März 2012

Wochenkurier 
März 2012

Wochenkurier vom 
30. November 2011

TOP-Magazin 
Ausgabe 3, Herbst 2011

JU-JUTSU – 
Mit Sicherheit 
Lebensgefühl, 
Das amtliche 

Fachorgan des 
DJJV, vom 

06. Juni 2012
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„Tante E.“ hat Geburtstag: 
„Straßenkinder e.V.“ bekommt neue Küche!

Wenn das mal kein tolles Geschenk zum Ehrentag war! An-
lässlich des ihres Geburtstages bekam Gabi Edler, Initiatorin 
von „Straßenkinder e.V.“, eine neue Küche für den Leipziger 
Verein gesponsort. +++

Die Firma POCO Domäne war der spendable Sponsor, der 
dem gemeinnützigen Verein in der Rosa-Luxemburg-Straße 
mit der brandneuen Küche unter die Arme gegriffen hat.

Zur Feier des Tages brachte CDU-Bundestagsabgeordneter 
Dr. Thomas Feist zusammen mit den Gönnern Gabi Edler 
ein Geburtstagsständchen.

Aus: Leipzig FernSehen 
vom 15. März 2012 
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Wir gratulieren Andrea und Uwe Gasch ganz herzlich zu 
ihrer Hochzeit, wünschen den Beiden für ihre gemeinsame 
Zukunft alles erdenklich Gute und bedanken uns für diese 
wunderschöne Idee im Namen all´ unserer Schützlinge!

WaS für EiNE SchöNE 
idEE – WaS für EiN 
tollEr tExt!

Dieser Newsletter kommt allein 

durch ehrenamtliches Engagement 

zustande. Kein einziger Cent 

unseres Vereins wird für unsere 

Öffentlichkeitsarbeit verwendet. 

So danken wir für Layout, Druck 

und Versand dieses Newsletters 

den Unternehmen: 

HOFFMANNSCHAFT – Agentur 

für Werbung, System Print Medien 

und PwC.

Spendenkonten des Straßenkinder e.v.

Auch Sie möchten uns unterstützen? 

Wir freuen uns über jede Art von Zuwendung! 

Hier finden Sie unsere Eckdaten: 

Straßenkinder e.V., Rosa-Luxemburg-Str. 38,  

04315 Leipzig, Telefon: 0341/6810824 

Internet: www.strassenkinder-leipzig.de

Spendenkonten:

Sparkasse Leipzig, 

BLZ 860 555 92, Konto 1100883300 oder

Deutsche Kreditbank AG, 

BLZ 120 300 00, Konto 1364827

Wieder gab es einige Resonanz auf unserer Website. 
uNSEr GäStEBuch im iNtErNEt


